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im Dorfe die Glocke drüben ,

ache ,
e rufet zur Ruh , zu den Lieben ,

Es naht die Nacht !

Wut! Ein Zäger . Der Hirten Geſang tönet drüben ,

Hört Gefß

Die Zäger . Zur

Es naht die Nacht !

Alle (entſernen ſich nach rechts
Mathilde (die ſich abſichtlich von der Jagd en z

ei Pagen von lin
ſcheint,
8).kommt, einen Jagdſpeer in der Hand, mit zw

Zweiter Nuftritt .

Mathilde . Zwei Pagen .
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k undMathilde (giebt den beiden Pag iberreicht den

Jagdſpeer ) .
Die beiden Pagen (entfernen ſich in ehrerbietiger Ha

Jagdſpeer nach links).
Mathilde . Endlich bin ich allein , dir nah , o du mein Leben ,

Mein ahnend Herz betrog mich nicht ! —

Er folgte meiner Spur , es naht mein Augenlicht ! —

Er nahet , mich faßt ſtilles Beben !

Wie füllt die Zaubermacht der Liebe mich mit Luſt !

Muß , Arnold , mich dein Bild , du Teurer , ſtets um⸗

ſchweben ?

g mit dem

Dir Arnold , dir glüht dieſes Herz ,

Du ſtörteſt meines Buſens Frieden ;

Dir meiner Minne Erſtlingsblüten ,

Du erfüllſt mir die Bruſt mit ſüßem Wonneſchmerz !

Dir , ach! nur dir erblühen ſie, die holden Triebe ,

Nur dir die treuſte Liebe,



t, was des Hofs

Hier hauſt das Glück , es entblüht dieſe

Windet mir , windet mir den holden

Echo dir nur vertraut , nur dir ſich me
ſtrahlſt ſo licht meiner

leuc teſt mild , unſern Bund einzuwei

Segne
13

du ſchauſt herab vom Himmelsthrone ,

ſt ſo hold, ſo hold dem ſeligſten Verein ;
Echo dir nur vertraut , nur dir ſich meine Bruſt ! M

Arnold ( kommt von lin

Dritter Auftritt .

Mathilde , Arnold zu ihrer Linken.

Nr . 10. Recitativ und Duett .

ier Liebe !Arnold . Ach, verzeihe , vergieb , o vergieb m

Mathilde , vertrauend Eurer .
Wagte kühn ich zu Euch mir einen Weg zu bahnen ! At

Mathilde . Gern verzeiht , ach, mein Herz dem ſüßeſten
der Triebe !

Arnold es teilt die Schuld !

Dies Wort , o du meinet 8 Leben,
t Mitleid mir , ich fühl ' s mit Wonnebeben ,

deinem holden Mund ;

Der Himmel zürnet unſerm Bund ,

Ach, er weihet uns ew' gen Schmerzen !

Mathilde . Vertrau ' , o Arnold , meinem Herzen !

Arnold . Mein Herz gebeut ,
Es gebe dir ſich kund ohne Hehl meine Bruſt !

Mathilde , mir ſo teuer ,
ie enthülle dir heut ſich ohne allen Schleier !

Kühnes Wort , o verzeih , Mathilde , mir :

Arnold .


	Seite 59
	Seite 60

